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Karls
Nr . 7.

r u h e r Zeitun
Montag , den 7. Jan . 18227

Deutsche Bundesversammlung . ( Fortsetzung des Auszugs des Protokolls der Z4 - Sitzung am -m . Dez .) — Baiert ». — Freit

Stadt Frankfurt . — Frankreich . (Dcputirrenkainmer . Straßburg ) — Fallen . — Sesireich . — Türkeis -

Deutsche Bundesversammlung .

Fortsetzung des Auszugs des Protokolls
der Z4 . Sitz , am 20 . Dez . Baden fuhr svrk :
Die Landesgerichte sind aber in ihren Aussprüchn ! an
die Gesetze gebunden , und daher könnten diejenigen
Sl . llen , welche nach der badischen Verfassung über alle

Abgabensachen zu erkennen haben , die Reklamanten nur

abweisen . Ein Tribunal , welches über die Frage zu
entscheiden Kälte , ob das fragliche Grsez der BundeSakte
oder den durch dieselbe tz ' raniinen Bestimmungen deS

Reicksdeputalionsrezcsses enkgegenlaufe , oder ob selbst
der betreffende Artikel der Landeskonstitution , welcher
alle Eteutibefrerungcn verwirft , in der Allgemeinheit ,
wie er dasteht , ungültig fty , ein Tribunal , welches
diese Frage zu entschnden kompeient wäre , müßte über
der gesezgebenden Gewalt stehen . So sehr die Unab¬

hängigkeit der Gerichte in allen Privatrcchisstreitigkei -
ten , und insbesondere in allen privatrechklichen Verhält «

nissen mit dem FiSkuS geachtet wird , so kann man den
Gerichten , ohne ihnen die Staatsgewalt , von der sie
eingesezt sind , unterthänig zu machen , über wahre Re -

gcnlenhandlungen , wozu doch ohne Zweifel die erwähn¬
ten legislativen Akte gehören , keine Kognition gestatten .
Wenn man als Beispiel der richksrltchen Kompetenz in

staatsrechtlichen Fragen die ehemaligen Reichsgerichte
» nter der alten deutschen Reichsverfassung anführr , so
darf man nicht vergessen , daß diese Gerichte von der

ReichSstaatSgewalr , welcher die Terrilorialhoheir unter¬

geordnet war , eingesezi wurden , die von derselben er¬

gangenen Gesetze anzuwenden und zu vollziehen , und die
authentischen Interpretationen der Reichsgewalt , von
der sie abhiengen , zu respektiren hatten , ja in zweifel¬
haften Fällen verbunden waren , diese Interpretationen
« inzuholeu . Die Staatsgewalt kann gedenkbarer Weist
durch einzelne Regierungsakte , durch allgemeine in for¬
meller Hinsicht güliige Anordnungen und Gesetze , eine
makeiteste Rechtsverletzung zufügen . So wenig aber die
Reichsgerichte hierüber , wenn sie von der Reichsgewalt
ausgiengen , ehemals erkennen konnten / ebensowenig

sind die Landesgerichte eines Bundesstaates in einem sol -

chen Falle zu einer solchen Entscheidung kompetent . Die "

Abhülfe solcher möglichen Verletzungen muß nach Vere

schiedcnheik der Fälle und nach Verschiedenheit der Ver¬

fassung eines jeden Landes auf verschiedenen Wegen ge¬
sucht werden ; so steht in den konstitutionellen Staaken -

jedem SlaatsangehöngeN daS PetilioNsrechk bei den

Ständen , Und den Stänken die Beschwerdeführung zu ,
falls sie glauben , daß durch einzelne Akte oder durch

allgemeine 'Anordnungen der Regierungsgewalt Rechts

Verlezk worden sind . In dem vorliegenden Falle , wo
eine angebliche Verletzung bundesrechtlicher Anspruchs
durch ein unter Zustimmung der Stände erlassenes Lan .

deögesez behauptet wird , würde dis Regierung auf sie
bei ihr angebrachte Beschwerde , vermöge ihrer Macht
und Pflicht , die Gundesgesetze zu handhaben und hand¬
haben zu lassen , sogleich Abtzülfe geleistet haben , hätte
sie durch die Vorstellungen der Reklamanten die lieber »

zengung von der Gerechligkeit ihres Gesuches zu erlan »

gen vermocht . In Betrachtung deS angeführten Grun¬
des ihrer Ansprüche kann nun die Befugniß der Rekla¬
manten , ihre Reklamation bei dieser hohen Versamm¬
lung anzubringen , und daS Recht der Bundesversamm »

lung , die streitige Frage zu erörtern , auf keine Weise
bezweifelt werden . Gegenstand des Streites aber ist
nicht die Subsumtion eines Faktums oder Verhältnisses
unter eine klare , unbestrittene , grundgesezliche Bestim¬

mung , sondern die Auslegung dieser Bestimmung an
und für sich ist streitig .

( Fortsetzung folgt .)

B a i r r n .
Die ( zu München erscheinende ) Flora schreibt : „ Be¬

reits bei der lezten Ständeversammlung wurden Ent¬
würfe vorqelegt , auf welche Art die Einführung der im
Rheinkreise bestehenden Institution des Landrakhes im

ganzen Königreiche in einem verbältnißmästzen Wirkungs¬
kreise zu Stande gebracht werden könnte . Se . königl .
Maj . wollten Ihren geliebten Unterthanen dadurch einen
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wiederholte .» Beweis Ihres väterlichen Wohlwollens ge¬ben , indem Sie am 1 . Jan . d . I . die Verwirklichungdieses Landrathes zu beschließen , den Ständen d<S
Reichs damit entgegen zu kommen , und gleichsam als
einen Neujahrswunsch für die ganze Nation Lurch das
Regierungsblatt bekannt machen zu lassen geruhten . Je¬der Kreis wixd dadurch in den Stand aesezt, alles , wa .Sdas rege Leben , nämlich die Landwitthschast , die Ge¬
werbe und den Handelbetrift , aus dem Munde derjeni¬
gen , die eS zunächst ongeht , wahrhaft inS Auge zu fas¬
sen , und die Wünsche und Anträge seiner Bezirke aufdem verfassunqsmäsigcn Wege zur höchsten Kenntnißzu
bringen . Alle gutgesinnten Gaiern werden -m -t dem in¬
nigsten Dankgesühl dieses neue Band der Liebe ergreifen ,wodurch sie immer näher und enger Mlt dem Herzen ih¬res hvchgelicbten Souverains vereint werden ."

Freie Stadt Frankfurt .
Die allg . Zeit , enthält Folgendes aus Frankfurt vom

5t . Dez . : Der Aufenthalt deS von Berlin seit kurzem
hier eingetroffenen kdnigl . preuß . geh . Staatsrakhs Klü -
her hat bloß die Betreibung des Fuldaiftheu Schuldenli -
ciuidationsgeschäftS zum Zwek . Bekanullich befindetsich
fn dieser Beziehung eine auS Abgeordneten von Oestreich,
Preussen , Baiern und Kurhessen zusammengesezte Kom -
rnission bereits seit mehreren Jahren in Fulda in Thä -
tigkeit , und der kdnigl . preuß . bevollmächtigte Minister
in Darmstadt , Hr . v . Otterstädt , hatte die Leitung die¬
ser Verhandlungen . Der Siz dieser Liquidationskom¬
mission wird gegenwärtig von Fulda nach Frankfurt v.er -
legt . Hr . v . Otterstädt ist von seinem Gesandtschafts -
Posten bei den Höfen von Hcssen Larmstadt und Nassau
nach Berlin zurükderuftn . ( Er ist am 4 . Jan . durch
Frankfurt gereiset , um sich nach Berlin zu begeben.)

Frankreich .

Paris , den 3. Jan . Die gestrige Sitzung der
Deputirtenkammer wurde durch verschiedene Berichte
der Petilionskommissivn ervfnel , worauf der neue Grvß -
siegelbewahrer , de Peyrvnnek , das Wort nahm , und
der Versammlung , nach vorhergegangener Molivirung ,
folgenden kön. Gesezentwurf tn Beziehung auf die Polizei
der periodischen Schriften vorlegte : 1) Kein , politischen
Nachrichten oder Gegenständen ganz oder zum Theile ge -
widmetesJournal oder periodisches Blakt , es mag regelmä -
si g und an bestimmten Tagen , oder in an keine feste Zelt
sich bindenden Lieferungen erscheinen , darf ohne die Er -
laubniß des Königs unternommen und herausgegeben
werden . Diese Verfügung ist auf die am 1 . Jan . , 822
bestehendenJournale oder periodischen Schriften nicht a n¬
wendbar . 2) Das Exemplar jedes Blatts oder jeder
Lieferung der periodischen Schriften und Journale , wel¬
ches , in Gemäßheit des g . Art . des Gesetzes vom y .
Jun . 181Y , den Präfekturen , Unterpräfeksuren oder
Mairien zugestellt werden mußte , ist von nun Sn in dein
Parguet des Prvkurators des Königs au dem Drukort

zu hinterlegen . Z) Im Falle ,
'
wo der Geist oder die

Tendenz einer periodischen Schrift oder eines Journals sobeschaffe seyn sollte , daß es den öffentlichen Frieden , dirder Religion des Staats und den übrigen , in Frankreich
gesezlich anerkannten R . ligivnen gebührende Achtung ,die Gewalt des Königs und dre Erhaltung der konstitu¬tionellen Skaalseinrichtungen gefährden könnte , kön¬nen die königl . Gerichtshöfe , in deren Genchtssprengel
sie herauskommen , in feierlicher Audienz , nach vorher -
gegangener Anhörung deS Ge -eralpivkurat .' rs und der
Parteien , das periodische Blakt oder Journal sujpeudl,ren , oder erforder ! lch -n Falls auch ganz verdi . » n.Die diesfailjiqen Verhandlungen werden öffentlich g - psto-
gen werden , wenn anders der G richtshvf diese Pudiizi ,
läk nicht als gefährlich für Ordnung und Sitten ansiehr .4) Wenn in der Zwischenzeit cher Sessionen der Kam¬
mern durch wichtige Umstände die vorhandenen Garan¬
tie - und BethinderungsmaSr - g -lnfür den Augenbiikun -
zulänqlich werden sollten , so können die Gesetze vor»
31 . März 1820 und vom 26 - Jul . 1821 für den Au -
genbltk durch eine , von 3 Ministern kontrasignirte Ver¬
ordnung des Königs wieder in Kraft gefezt werden . Ei¬
ne solche Verordnung hört gesezlich einen Monat nach
der Eröfnung der Session der Kammern auf , wenn sie
nickt unterdessen Gesetzeskraft erhalten hat . Sie hört
gleichfalls gesezlich an dem Tage auf , wo eine königl .
Verordnung die Auslösung der Kammer der Deputieren
aussprechen würde . 5) Die Bestimmungen der früher »
Gesetze , welche hier nicht zurükgenommen sind , blei¬
ben in Wirksamkeit und Kraft .

Die zu S v . h. konsolipirten Fpnds standen gestern
hier zu 63, ^ , und die Bankaktie « zu l -) 72s Fr -

Straß bürg , den 6 . Jan . Die hiesige Zeitungenthält heute Folgendes : Im Augenblicke , wo uns die
Tagesblätter der Hauptstadt das unsinnige Wagestük
Uebelgesinnter auf die Festung Saumur berichteten, dach¬
ten wir nickt , daß , beinahe zur nämlichen Zeit , dir
Stadl Belfvrk der Schanplaz eines äöulichen Ereignis¬
ses wäre . Vier Individuen , welche vie Epaulerre , di«
sie ehemals trugen , entehren , Pegulu , DeöbordeS ,
Brvuke und Lacombe , die schon in die Verschwörung
vom ly . Aug . verwickelt waren , haben daS zu Belforx
in Besatzung liegende 27 . Linienrsgiment zu verführen
gesucht.

"
Allein daS Betragen dieser treuen , von erge¬

benen Offizieren befehligten Truppen , machte ihre Pla¬
ne scheitern. Die Flucht hat unglüklicher Weise die Ver¬
schwörer der ihnen vorbshaltenen Strafe entzogen . Die
Ruhe wurde sogleich in der Stadt wieder Hergestellt ,
deren Bevölkerung , so wie die des ganzen Elsasses ,
mit einmüthigem Abscheu, die schändlichen und verbre¬
cherischen Umtriebe der Feinde des Königs und Frank¬
reichs vernehmen wird . — Tagsbefehl . DicErge -
beirheit deS KönigSlieutenanw Toutain , des Oberstlieu -
tenauis von Regrtiac und der Offiziere des 3 >en Batail¬
lons des 2ysten LiaieureglinentS , machte so ebeninBcl -
ford den vecbrechersschek Versuch scheitern , wel-
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cher , nach Art desjenigen von Saumur , durch

Männer unternommen wurde , die dem Aerschwörungs -

prozeß vom 19 . Aug . 1820 entgangen sind . Ein Auf¬

lauf von etwa 30 Ü - belgesinnten halte sich mitten in der

vorgestrigen Nacht in der Vorstadt de France gebildet ;

einer derselben schoß auf den wackern Königslieutenant

eine Pistole ab , und verwundete ihn gefährlich . Von

der Nacht begünstigt , entgieng dieser Elende der Rache

der Truppen . Dieser tolle , alsbald zernichtete Versuch ,
diente nuc dazu , die guten Gesinnungen der Besatzung

von B - isert noch mehr ins Licht zu stellen ; Offiziere

und Soidaten , alle emfinden den nämlichen Abscheu ge¬

gen die Schlechten , die nur auf Unordnung und Ver¬

wirrung sinnen . DerGenerallieutenanteilt , dieseNach -

richkcn als Tagesbefehl mitzUtheilen , um die lügen¬

haften Gerüchte , welche von Uebelgesinnien ausgesireut

werden könnten , zu widerlegen . Straßburg , den 3 .

Jan . 1622 . Der Tenerallieutenant der kön . Heere rc .

Kommandant der 5ten Mtlttärdivision , Baron Pamphile

de Lacroix .

Italien .

Zu Genua herrschte in der Nacht vom 24 . zum 25 .

Dez . ein so heftigerOrkan , daß die See über die Däm¬

me in die Stadt drang , und die Thore deS Freihafens

zertrümmert wurden . Aehnliches geschah zu Venedig ,

wo der Markusplaz einem See glich .

Zu Venedig wurde eine von der dortigen gegen die

Sekte der Carbonari niedergesezten Spezialkommission

erster Instanz am 22 . Dez . gefällte Skrafsenrenz am 24 .

Dez . 34 Angeklagten publizirk . Sie sind insgesammt

zu mehr oder minder langer ( sechs - biS zwanzigjähri¬

ger) Fesiungsgefangenschafc kondsmnirt . Das lombar¬

disch venetianlsche Ooergericht hatte früher 13 davon

wegen Hochverrats ) zum Tode verurlhcilk ; Se . Maj . der

Kaiser verwandelten aber diese Strafe bei den meisten

schon unterm 2h . Okt . , und bei den drei am meisten Ära -

virlen unterm 11 . Dez . auS Gnade in Haft auf dem

Spielberg oder auf dem Schlosse zu Laibach .

Nachrichten aus Rom vom 20 . Dez . zufolge ist die

Fürstin von Cerveteri , geh . Esterhazy , in der Blüthe

ihceö Alters zu Vignanello gestorben .

O e si r e i ch .

W i
' en , den 31 . Dez . Am 2 . Jan . k . I . wirb , in

Folge der Anordnung des k . k. Patents vom 21 . März
I8r6 , die cinundzwanziqste Verlosung der ältern ver¬

zinslichen Staatsschuld in dem für alle künftigen Ver¬

losungen gewidmeten Lokale im Franziskancrklostcrge -

bäude , in der Sinqersiraße , vorgenommen werden . —

Die übrigen vier Verlosungen , welche in Folge dieses
kaiserl . Patentes im Jahre 1822 noch vorzunehmen sind ,
werden am 1 . März , 1 . Jun . , 1 . Aug . und 4 . Nov .
statt finden .

Türkei .

Oeffentliche Blätter enthalten einen angeblichen hel¬

lenischen AmtSbericht über die den S . Okt . erfolgte Ein¬

nahme von Tripolitza , auS Calabrita vom 26 . Okt « ,

dessen wesentlicher Inhalt hier folgt . Nach mehreren ,

in den Monaten Jul . und Aug . statt gehabten blutigen

Gefechten sprachen die in Trrpolitza blockirten Türken

von Uebergabe , ließensich in Vorgespräche ein , und Unter¬

zeichneten eine Kapitulation . Während dem brachte ih¬

nen ein treuloser üeberläuftr die Kunde , daß die große

türkische Flotte in Patras eingelaufen sey , daß sie die

Seeschiffe von Galaxidi genommen und die Stadt selbst

verbrannt habe , und daß nächstens ein Befreiunqsheer

einlreffen und in wenigen Tagen alle Hellenen in Morea

vertilgt seyn würden . Die Türken brachen hierüber in

ein Freudengeheul aus , kündigten den schon geschlossenen

Vertrag ans , verhöhnten von ihren Wällen herab cie

Griechen , und drohten , ihre Leichname den Hunden und

Geiern vorzuwerfen . Nun faßte — heißt eS in dem

Bericht — der fromme Erzbischof GermanoS , begabt

von Gott mit der Voraussicht und Gnade seines heiligen

Priesterthums , den Entschluß , der Belagerung dcS

neuen Jericho durch einen großen Streich ein Ende zn

wachen . Er redete die Wackern des HeereS , mehr als

30,000 ander Zahl , Messenier , Spartaner , Ackadier ,

Korinther , Argeier , Eläer , Achmer , an ; denn alle

Söhne des Peloponnes waren in diesem Augenblicke un ,

ter der Fahne des heiligen Kreuzes vor Tripolitza bei ,

fammen . Er verhehlte ihnen die drohende G fahr nicht ;

vielmehr er sagte ihnen die Wahrheit , die jeden erschcekt

hätte , der nicht ein wahrer Eyrist gewesen wäre , und

sprach die Ueberzeugung in ihre Seelen rufend : , , Die

Sache , für welche wir dasiehen , ist die heilige Sache

des Glaubens , der Eyre und der Menschlichkeit . Zei¬

gen wir der Christenheit , daß wir würdig sind unserer Vor ,

Väter , daß Jahrhunderte der Knechtschaft , die über ua ,

sere Häupter hingeflossen , die edlen Gefühle nicht haben

ersticken können , welche die Leonidas , die Phrlopömen ,

die AratoS auf uns heruntervererbt ; sie starben für daS

Vaterland ; aber unsterblich sind ihre Namen , wie der

lebendige Gott es ist , der heute durch meinen M ind zu
euch redet . " Da schworen die Wackern zu g horsamen ,
und der Sturm wurde für den folgenden Tag beschlossen .

Am 5 . Okt bei Tagesanbruch verrichtete der heilige Erz¬

bischof fein geistliches Amt in einer in Trümmern lie «

genden Kapelle am Fuße des Berges Mänalos . Alle

Krieger lagerten sich dann zu einem Mahle , das am

Tage vorher angeordner worden ; man trank und aß

in Fülle . Nach dein Mryle erhob sich der Erzbischof ,

ergriff das Kreuz , und rief : Die Stunde , mein ? B - ü -

der ist gekommen ; auf , der Sieg ist unser , ich schwö¬

re es bei diesem hochverehrten Zeichen ! Auf dieses

Wort sinkt die ungeheure Menge nieder auf die Knie ,

Irrste eleison auSrufe d , empfängt den geistlichSe¬

gen , und erhebt sich , kleine eleison rufend , wieder .

„ Gott ist Gott und Mahomed sein Prophet " , entgeg ,
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mt das Geschrei auS dem Munde der Türken . Germa -ms , das Kreuz in der einen und den Säbel in der an¬dern Hand , dringt mit fliegendem Haar , gefolgt vonder unendlichen Menge , vor , gegen das Nauplische
( nach Napoli di Romania führende ) Thor ; ein ande¬
res unserer Oberhäupter greift bas Thor von Kalabrita
an . In einem Augenblicke und unter einer Wolke von
Dampf und Staub ersteigt Germanvs den Wall ; dir
Christen springen mit ihm in die Stadt ; es drängenmehr als 30,000 Mann fick in ihre Straßen hinein ;man sucht , fordert die Geiseln ; stehe , sie waren nicht
mehr ; die heiligen Erzbischöfe und Bischöfe waren hin ,
gewürgt worden . Nun kennt der Grimm der Hellenen
keine Schranken mehr ; öOOO waffentragende Türken
fallen durch die Schärfe des SchwcrdkS , 12 vderiz,000

andere von jedem Geschlecht und Alter erleiden dasselbeLoos . Man har in den Schazkammecn d«S VezierS ,des Reichsschazmeisters , der -Leis und Agas Lo Millio¬nen klingenden Geldes vcrgefunden , und sich über 100
erzene Feuerschlünde von verschiedenem Kaliber , über
20,000 Gewehre , nebst einem großen Werthe an Kriegs -vorräthen zu eigen g - macht . Die heiligen Erzbischöfe u .Bischöfe , die den Mä lyrertvd erlitten , waren an derZahl sieben , unter welchen vor de » andern der Bischofvon Monembasia und der von Amyklea , dessen Siz
Tripolitza war , beklagt werden ; wir beweinen ferner600 Geisseln , welche die Ungläubigen hingewürgt ha¬ben . Der Wacker » Zahl , welche den stegbekröntenTod im Sturme der Schlacht gefunden , ist Nicht über300 . "

Auszug auS den Karlsruher Witterungs bro bach tun g en .
6 . Januar . Barometer Thermometer Hnarometer Wind
Morgens ö ) 27 Zoll 7,6 Linien o,t Grad über 0 70 Grad Ost - SudvstMittags 1 ; 27 Zoll L,2 Linien 0,2 Grad über 0 6y Grad OstNachtS 10 ^ 27 Zoll L,y Linien 0,2 Grad unter 0 67 Grad Ost

Bei etwas lichterin Himmel fortdauernd Schnee ; dasselbe den ganzen Tag über ; AbendS bloß irüb , ohne zuschneien .

Theater - Anzeige .
Dienstag , den 8. Januar ! Die Ahnfrau , Trauerspiel

in 5 Alten , in Wersen , von Grillparzer . — Mlle . Lay ,
. * om Mainzer Narionalthealer , Berrha , als Gastrolle .

Anzeige .
Der vor einigen Wochen angekündiate Rheinische

Lote kann , wegen zu spät eingckrelenen Hindernissen ,
nicht erscheinen . Daqeg . n werden schon in Tagen die
ersten Nummern der Wochenschrift ,

der Bote vom Neckar und Rhein ,
ein Familiendlatt für Geist und Gemükh ,

in Heidelberg zusammen ausgegeben , und an die würdigen
Mitarbeiter und hochverehrten Subscribenten sowohl « alS
an die wvdUödlichen Postämter des Ja - und Auslandes ,
nebst der Ankündigung zur Einsicht des Publikums Ver¬
sender werden . Die Tendenz der BlaueL ist , „ den deut¬
schen biedern , liefern Familiensinn durch Bilder des
„ innern und auffern Lebens hervorzuheben , und solche
„ Unlerhaltungsgegenstänce hinzuzufügen , welche zum Ver¬
lesen im stillern edler » Familienkreise jedes Standes sich
„ eignen . " — Bach hofl der Herausgeber durch die an -
wachlende Aakl der Subscribenten sich in den Stand gr -

sezt zu sehen , mit jedem Blatte abwechselnd «ine neue
Mufikbeilage und Umrisse vorzüglicher Statuen oderanderer Kun st qc g en st än de Mil Beschreibungen und
bewährten Uctheilen über dieselben zu siefeni . Das hiesi¬
ge qroßherzogliche Postamt , weiches die Hauptspeditionübernommen hat , liefert wöchentlich einen Bogen deSBlattes , mit halbjähriger Vorausbezahlung von 2 fl - , undalso den ganzen Jahrgang für 4 fl . im Inlaute , und
sämmtliche wohllöbliche Postämter in Deutschland nehme »
Subscription an .

Heidelberg , den 5 . Jan . 1S22 .
Th Fr . Dittenberger , Skadkpfarrer ,alS Herausgeber und verantwortlicher Redakteur ^

Karlsruhe . ( Bekanntmachung . ) Man findet
sich veranlaßt , andurch bffentlich bekannt zu machen , daß zuder zwischen Mannheim und Karlsruhe gehenden — teil fürir bis , 5 Personen eingerichteten — Diligence keine soge¬nannte Bei - Chaise mehr gegeben werden darf .

Karlsruhe , den Z » . Dezember 1621 .
Großherzogl . Badisches Obcrpofiamt .

Eppingen . sDheilungskonimissärs - und In¬
zipienten Gesuch . ) Für einen Tbeilimgskommissär unb
einen Inzipienten sind Stellen off, , bei dem

Amtsrcvisorat Eppingen .

Mdaktrur ; E . A » Lamey ; V . r!cZ «r und Drucker ; P . Mackloti
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